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Bereitet dem Herrn den Weg! 
 
Siehe, da ist Gott der HERR! 
 
ER kommt gewaltig, und sein Arm wird herrschen. Jesaja 40,3+10 
 
Liebe Gemeinde, 
wir stecken mittendrin in den Vorbereitungen auf das 
Weihnachtsfest. Es ist jedes Jahr dasselbe. Wir nehmen es uns 
viele Male vor, dass es dieses Jahr endlich anders wird und dann ist 
es doch wie immer. Wir sind unglaublich beschäftigt, es ist ja so viel 
vorzubereiten. An vielen Arbeitsplätzen hat man den Eindruck, dass 
nach Weihnachten die Welt aufhört und alles noch schnell erledigt 
werden muss, ehe es Weihnachten wird. 
 
Was wäre, wenn das tatsächlich so wäre?  
 
Wenn wirklich an Weihnachten die alte Welt aufhören würde mit 
ihren Kriegen, ihrer Hektik und Ungerechtigkeit und stattdessen das 
lange angesagte Ereignis auf das wir im Advent eigentlich zu-leben, 
das Kommen Christi am Ende der Tage, dieses Jahr an 
Weihnachten geschehen würde? Wofür und womit haben wir dann 
diese letzten Wochen verbracht und womit sie gefüllt? Ja, ich weiß, 
sie sagen, das sei ja bisher nicht geschehen und werde wohl auch 
dieses Jahr nicht geschehen? Aber was wäre, wenn es doch 
geschieht? Johannes der Täufer hat auf jeden Fall das obige Wort 
des Jesaja aufgenommen und den Leuten seiner Zeit gesagt: 
„Ändert euer Leben, denn der HERR kommt gewaltig!“  
 
Und der HERR kam gewaltig: Gott hat den Himmel verlassen und 
wurde ein Menschenkind und ER wurde ganz klein. Jesus - 
äußerlich ein Baby, völlig schutzlos!  Und außerdem: Jesus ging bis 
in die tiefsten Tiefen der Not, geboren im Stall, gestorben am Kreuz. 
Wie tief beugt sich Gott zu uns herab?  
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Und an Ostern erwies sich dann, dass ER doch gewaltig gekommen 
ist: Er überwand den Tod und öffnete uns den Himmel als unsere 
Zukunft. Damals hat ER gesagt: „Ich komme wieder am Ende der 
Zeit und führe alles ans Ziel!  Schaut, dass ihr dann bereit seid!“  
Advent ist in seiner ursprünglichen Bedeutung zunächst nicht das 
Zurückschauen auf das Kommen Jesu in Stall und Krippe, es war 
vielmehr der Ausblick auf den wiederkommenden Herrn, auf den 
sich die Welt zubewegt. Der Ausblick, dass all das Weinen, all das 
Leid, all die Not eines Tages ein Ende haben wird und Gott diese 
Welt neu machen wird. Ich gebe zu, das ist eine gewaltige Ansage, 
so groß, dass ich selbst manchmal Mühe habe es wirklich zu 
fassen. Aber angesichts dieser Zukunft könnte es sich doch lohnen, 
einmal zu schauen und hinzuhören, was uns der Mann vom Kreuz, 
das Kind in der Krippe empfiehlt, wenn es um gute Vorbereitung für 
sein großes Kommen geht. 
 
Hören Sie mal hin und lesen Sie doch in dieser Adventszeit mal 
wieder ein Evangelium! Menschen mit wenig Zeit empfehle ich 
Markus, kurz und knapp, denen mit etwas mehr Zeit das 
Evangelium des Lukas. Viel Freude beim Hinhören! Ich wünsche 
Ihnen eine gesegnete Adventszeit und nachher frohe Weihnachten 
 
Ihr Pfarrer  
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Was ich gerade so lese? 
 
Manchmal lese ich gerne zwischendurch ein 
politisches Buch und wurde dieses Jahr fündig 
in der Loßburger Bücherei. Das Buch von Tim 
Marshall „Die Macht der Geographie-Wie 
sich Weltpolitik anhand von 10 Karten 
erklären lässt“ war mir an manchen Stellen 
ein wirklicher Augenöffner. Tim Marshall ist 
britischer Journalist, geb. 1959, und Buchautor, 
der z.B. für Sky News und die BBC arbeitete. 
Er beschreibt in dem bereits 2015 erschienen 
Buch anhand von 10 Landkarten welchen 
Einfluss geopolitische Gegebenheiten auf die Weltpolitik haben. Ich 
fand es leicht zu lesen und sehr interessant die aktuelle Weltpolitik 
einmal aus dieser Perspektive zu betrachten und gerade mit dem 
schlimmen Hintergrund des Ukraine-Krieges eröffneten sich mir 
nochmals neue Erkenntnisse für unsere Zeit. Natürlich ist es, wie 
alle Bücher, kein Buch, das alles erklärt und sicher fehlen manche 
Perspektiven, aber ich fand es spannend zu lesen und habe 
dadurch meinen Horizont erweitern können. Nach dem Lesen 
mancher Aussagen konnte ich sogar in manchen biblischen Texten 
Zusammenhänge besser verstehen. Denn die Geschichte Gottes 
mit Israel, als auch die Geschichte des christlichen Glaubens sind 
doch sehr eng verbunden mit geographischen Gegebenheiten. Das 
gilt sogar für die regionale Kirchengeschichte des 
Nordschwarzwaldes. Kurzum, dieses Buch kann ich nur empfehlen. 
Es ist in der Loßburger Bücherei entleihbar, oder aber natürlich im 
Handel erhältlich über den dtv Verlag. Marshall hat danach noch ein 
zweites Buch mit dem Titel „Die Macht der Geographie im 
21.Jahrhundert“ geschrieben, das sich noch stärker mit den 
aktuellen politischen und geographischen Rahmenbedingungen 
auseinandersetzt und zu empfehlen ist 
 

Ernest Ahlfeld 
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Meine Kindheit und Jugendzeit 
verbrachte ich in einem Elternhaus, in 
dem der Glaube an Gott eine wichtige 
Rolle spielte. Vor allem meine 
Großmutter war eine treue Beterin, man 
konnte denken, sie möchte für alle Leute 
im Dorf, Krankheiten, Nöte und 
Weltgeschehen, eben für alles beten.    
Als Kind konnte ich das Amen kaum 
erwarten, erst viel später durfte ich selbst 
erfahren, was es für eine Wohltat ist, 
wenn die Sorgen vor Gott ausgebreitet 
werden dürfen. 
„Alle eure Sorgen werft auf ihn,  
denn er sorgt für euch“.  
1. Petrus 5,7 
 
Die Konfirmandenzeit war für mich prägend und hat mir Glauben 
nähergebracht, mein Konfirmationsspruch aus Daniel 10,19: 
„Friede sei mit dir, sei getrost, sei getrost“ hatte in der 
Teenagerzeit wenig Bedeutung für mich und heute erlebe ich 
diesen Frieden in Unruhe und Hektik als einen Halt und die 
Geborgenheit in Gott. Zweimal „getrost sein“, habe ich so nötig bei 
all den menschlichen Nöten in Beziehungen, Krankheiten und dem 
eigenen Versagen.  
 
Ganz bewusst wollte ich zu der Truppe der Jesusleute gehören. So 
konnte ich an unterschiedlichen Wohnorten in Jugend- und 
Hauskreisen und Gottesdiensten Gemeinschaft und 
Gedankenaustausch mit Gleichgesinnten erleben. Selbst im 
Ausland, über Sprachbarrieren hinweg, war ein inniges Miteinander 
schön. 
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Am Glauben fasziniert mich die große bedingungslose Liebe Gottes 
zu uns Menschen  
„Ich habe dich schon immer geliebt. Deshalb habe ich dir 
meine Zuneigung so lange bewahrt“.  
Jeremia 31,3.  
Die Zuwendung, ja Liebe ist für uns Menschen eine so große 
Lebensfreude. 
Genauso umwerfend Römer 8,28: „Wir wissen, dass denen, die 
Gott lieben alle Dinge zum Besten dienen“. 
 
Heißt das nun, es gelingt mir alles, die schwierigen Beziehungen, 
finanzielle Nöte gibt es nicht mehr oder bringen mich gerade diese 
Probleme näher zu Gott, weil ich damit selbst nicht fertig werde? In 
allen Fragen bleibt hier die feste Gewissheit, dass da einer ist, der 
es gut mit mir meint.  
„Denn der Menschensohn ist nicht gekommen, der Menschen 
Seelen zu verderben, sondern zu erhalten“.  
Lukas 9,56. 
 
Mit guten Wünschen, nicht nur für die vor uns liegende 
Weihnachtszeit, sondern mit einer großartigen Perspektive für ein 
nicht endendes Leben in einer anderen Dimension bei Gott möchte 
ich Sie herzlich grüßen:  
 
„Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 
Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren 
geht, sondern das ewige Leben hat.“  
Johannes 3,16.  
 

Elisabeth Stückle 
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…das Gemeindezentrum der evangelischen 
Kirchengemeinde Loßburg-Schömberg mit 
Versöhnungskirche 
 
In der Ortsmitte von Loßburg, neben dem Rathaus und dem 
Gebrüder-Hehl-Stift, liegt die im Jahre 1983 erbaute 
Versöhnungskirche mit einem großzügigen Gemeindezentrum. Die 
bis dato genutzte Jakobskirche sollte auf Empfehlung des 
Oberkirchenrats im Jahre 1965 nicht mehr erneuert werden. 
Einerseits gab der Bauzustand der Jakobskirche den Anstoß zur 
Planung einer neuen Kirche, aber andererseits auch die schlechten 
Raumverhältnisse für Gottesdienste und die Gemeinde- und 
Jugendarbeit. 
 

Im Jahre 1980 konnte 
der erste Spatenstich 
gefeiert werden. Nach 
vielen Jahren des 
Planens und Bauens 
konnte die 
Kirchengemeinde am 13. 
März 1983 dann in das 
neue Gemeindezentrum 
einziehen. Aus der 
Jakobskirche sind in das 

neue Gemeindezentrum mit eingezogen: das Kruzifix, zwei Fenster 
und zwei Glocken. Die beiden Fenster stellen die Taufe Jesu und 
den Auferstandenen dar. Die beiden Glocken aus der Jakobskirche 
wurden um zwei neue Glocken ergänzt. 
Die Kirche trägt den Namen „Versöhnungskirche“. Der Name ist 
Hinweis auf die Versöhnung Gottes mit den Menschen in Jesus 
Christus. Gleichzeitig enthält er den Aufruf an die Gemeinde: 
„Lasset euch versöhnen mit Gott! “ und „Gehe hin und versöhne 
dich mit deinem Bruder!“ (Aus der Urkunde für den Grundstein). 
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Seit 1986 erfreuen 
sich die 
Gottesdienstbesucher 
nun auch an der 
neuen Orgel mit 20 
Registern.  
 
 
 
 
 
 
 

Im Jahre 1995 konnte das Gemeindezentrum die Einweihung 
zweier weiterer Jugendräume und eines neuen Zugangs von der 
Bundesstraße feiern. Der Jugendbereich erweitert sich damit auf 
fünf Jugendräume und ein überdachter Freibereich mit Spielfeld. 
 
Der Gottesdienstraum bietet 220 Besuchern Platz und im 
Gemeindesaal können weitere 150 Besucher an Tischen Platz 
nehmen. Der Gemeindesaal kann durch eine bewegliche Holzwand 
vom Gottesdienstraum getrennt werden. Bei den meisten  
Gottesdiensten ist die Wand geöffnet und es finden 420 Besucher 
Platz. Daneben gibt es einen Clubraum (Eisenmann-Zimmer), der 
für kleinere Veranstaltungen geeignet ist, und eine Teeküche. Das 
Gemeindezentrum bietet somit ein optimales Raumangebot für Jung 
und Alt und für vielfältige Veranstaltungen. 
Kommen Sie gerne vorbei und lernen Sie die Versöhnungskirche 
und das Gemeindezentrum kennen. 
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Offbeat-Gottesdienst 
 
Am Freitag, den 25.11.2022 fand der dritte Offbeat-
Jugendgottesdienst in diesem Jahr unter dem Thema „Fair Play – 
Wer gewinnt am Ende?“ in Kooperation mit dem EC Loßburg in der 
Versöhnungskirche statt. 

Nach kurzer Begrüßung und einigen Liedern teilte Prediger 
Jonathan Stibor (Pastor in Hörschweiler) seine Gedanken zu 
diesem Thema mit uns. 
Nach dem Gottesdienst gab es noch Getränke und Snacks im 
Jugendbereich. Auch die Tischtennisplatte und der Billardtisch 
waren bei den Teens sehr beliebt. 
Mit knapp 140 Gottesdienstbesuchern, war es ein mehr als 
gelungener Offbeat. 
Der nächste Offbeat wird am 10.02.2022 stattfinden. 

Christoph Laubengeiger 
 



  

 
Jugend  

  

10 

Orangenaktion 2022 
 

Wie in jedem Jahr fand am Samstag vor 
dem 1. Advent unsere Orangenaktion 
statt. Dank vieler Bestellungen durften wir 
in diesem Jahr 1023 Orangen an die 
Haustüren liefern. Damit waren wir wieder 
die größte Aktion im ganzen Landkreis.  

Mit 5 Bollerwägen, 7 Jungscharlern und 11 Mitarbeitern waren wir 
eine kleine, aber gut gelaunte Truppe. Für die gute Stimmung hat 
dieses Jahr ein traumhaftes Wetter, Berge von Süßigkeiten der 
Besteller für die Austräger und ein leckeres Maultaschen-
Mittagessen am Ende Aktion beigetragen. Damit keine Langeweile 
aufkommt, konnten zwischen den Orangentouren und dem 
Mittagessen Transparentsterne gebastelt oder noch überschüssige 
Energie in der Turnhalle verbrannt werden. 
Es hat viel Spaß gemacht und wir können nach Abzug des 
Einkaufswerts der Orangen 516€ an das Spendenprojekt des CVJM 
Weltdienst überweisen. Dieses Jahr wurde das Projekt 
„Perspektiven schaffen -Berufsausbildung in Jericho“ ausgesucht. 
Die Orangen kommen aus einem Kleinbauernprojekt in Portugal. 

Dorothea Kraus 
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Unterstützung gesucht…!!! 
 
Wir, der CVJM Ausschuss, brauchen dringend Unterstützung- aller 
Art! Nach der Pandemie und dem Wegfall des Jugendreferenten 
sind zu viele Aufgaben auf zu wenig Schultern verteilt worden- und 
es ist wenig Nachwuchs in Sicht. 
Doch gemeinsam bekommen wir das hin! Gesucht sind Menschen 
von 15 bis 99 Jahren, die sich mit Freude bei uns im CVJM 
einbringen. Wer Interesse hat sich zu beteiligen ist herzlich zu 
einem „Unterstützer gesucht“-Treffen am 17.01.2022 um 19 Uhr im 
Jugendbereich eingeladen.  
Wer nicht am Treffen teilnehmen kann, sich aber eine Mitarbeit in 
einem- oder mehreren Bereichen vorstellen kann, kann sich auch 
gerne im Voraus an Dorothea Kraus wenden oder unter cvjm-
lossburg@web.de melden. 
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Folgende Mitarbeitsfelder sind aktuell nicht belegt oder fallen in 
naher Zukunft weg: 
 
Wir suchen 
„Hauptverantwortliche“ für: 
 

Jungschartag (1x Jahr) 
Finanzierung Jugendreferentenstelle 
(Treffen max. alle 2 Monate) 
Öffentlichkeitsarbeit  
Vorstandstätigkeiten 
Jungschar (1x pro Woche/ oder 14-tägig) 

Suchen Mitarbeiter für: Jungschartag (1x Jahr) 
Finanzierung (Treffen max. alle 2 Monate) 
Jungschar (1x pro Woche/ oder 14-tägig) 
Offbeat (3x Jahr) 
Konfiarbeit  
Ausschuss (gerne auch von Schömberg)  
(alle 2-3 Monate) 

Wir freuen uns über und 
unterstützen Angebote 
folgender Art: 

Leitung und Gründung einer Sportgruppe 
Verantwortliche/r eines Mitarbeiter- oder 
Teenkreis (Eat&Meet) 
Jungschar oder Teenkreis in Schömberg 

 
 
Wir bieten:  

 Teamwork in angenehmer Atmosphäre 

 Planung und Durchführung unvergesslicher Veranstaltungen, 
Förderung der „Soft Skills“ inklusive 

 Wir wollen mit viel Freude und Kreativität ein Umfeld 
schaffen, in dem Kinder und Jugendliche einen Raum finden, 
um einen individuellen und ungezwungenen Zugang zum 
Glauben zu finden, ihre Persönlichkeit zu entwickeln und 
dabei ihre Stärken zu entdecken und einzubringen. 

 
Dorothea Kraus 
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JUGENDFÖRDERER 
 

Die Finanzierung der Jugendarbeit wird auch von folgenden 
Jugendförderern unterstützt: 
 

  
Metzgerei Schmid 

 

 

 
Dr. Thomas 
Fischer  
Lossburg 
info@arztpraxis-
fischer.de 

  
 
Wenn auch Ihr Logo zukünftig hier stehen soll wenden Sie sich bitte 
an Petra Kampermann: 
Kirchenpflege.Lossburg@elkw.de
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Aktuelles aus dem Posaunenchor 
 

 
 
Unsere Jungbläser im Einsatz 
Nach vielem und langem Üben durften unsere Jungbläser am 
16.11. vor dem Hehlstift mit ein wenig Unterstützung von älteren 
Bläsern auftreten und den Senioren eine Freude machen. Noch vor 
Weihnachten ist ein zweiter Einsatz geplant. 
Der Posaunenchor freut sich übrigens immer über neue Bläserinnen 
und Bläser.
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Konfi 3 startet wieder im neuen Jahr 
 
Jeweils am Donnerstag, von 16.00 -17.30 Uhr, möchten wir wieder 
Konfi 3, also Konfirmandenunterricht für Kinder der dritten Klasse 
anbieten. Nicole Merz wird sich ab 12.01.2023 jede Woche bis zum 
09.02. mit den Kindern treffen und wir werden alles mit einem 
festlichen Gottesdienst zur Tauferinnerung am 12.02.2023 
abschließen. 
Die Eltern der Drittklässler sollten schon Post mit dem 
Einladungsschreiben bekommen haben oder demnächst 
bekommen. Sollten Sie je feststellen, dass bei Ihnen nichts ankam, 
rufen Sie einfach bei uns auf dem Pfarramt an, um sich 
anzumelden. Die Konfi 3 Zeit kann auch zur Vorbereitung auf eine 
Taufe genutzt werden, wenn Ihr Kind noch nicht getauft sein sollte. 
Wir freuen uns auf eine gute Konfi 3 Zeit. 
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Herzliche Einladung zu  

den Krippenspielgottesdiensten  

in Schömberg und Loßburg 

 
Dieses Jahr führen wir das Krippenspiel 

„Geburt in der Notunterkunft“  

vor.  

 

 
 

 

Die Aufführungen sind am 4. Advent  

(Sonntag 18.12.2022) um 10:00 Uhr  

im Gottdienst in Schömberg, 

 

sowie an Heilig Abend um 16:00 Uhr  

im Gottesdienst in Loßburg. 

 
Saskia Frick und Lena Correus
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Rückblick zur KiBiWo  
 
In den Herbstferien fand die gemeinsame 
Kinderbibelwoche der Liebenzeller 
Gemeinschaft und der Evang. Kirchengemeinde 
statt. Dieses Jahr stand sie unter dem Motto 
"Ritter Schlanzelot sucht den König".  
 
Rajko Filipovic vom Bibellesebund fand, als 
Ritter Schlanzelot verkleidet, am Ende den 
einzig wahren König, der über die ganze 
Welt regiert   - Jesus -.  
 
Natürlich kamen Spiele, Kreativworkshops und eine tolle 
Gemeinschaft nicht zu kurz.  
Der Familiengottesdienst bildete einen gelungenen Abschluss für 
die Kinder und die ganze Gemeinde. 
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Unsere neue Gemeinde-App 
 
Wir haben eine eigene Gemeinde-App. Mit 
ihr kannst sich jeder von uns ganz einfach 
mit Menschen vernetzen, alle wichtigen 
Gemeindeinformationen bekommen und 
immer auf dem laufenden sein, was bei uns 
gerade so los ist. Natürlich gibt es dort auch 
Gemeindegruppen, denen man beitreten 
kann und vieles mehr. 
Wie das geht?  
Ganz einfach! Sie haben drei Möglichkeiten 
es zu tun:  
a) laden Sie die App über den QR Code 
unten herunter oder  
b) suchen Sie im Appstore einfach nach Ev. 
Kirche Loßburg-Schömberg  
c) oder geben Sie den Link ein: 
evkirchelossburgschoemberg.communiapp.de. 
 
Sie können die App auf dem Smartphone nutzen, ob mit Android 
oder mit iOS, beides ist möglich. Aber natürlich geht es auch über 
den Computer. Ein guter Nebeneffekt dieser App ist ihre hohe 
Sicherheit. 
Probieren Sie es einfach aus und ermutigen Sie andere einfach 
mitzumachen, denn je mehr Menschen sich beteiligen, umso 
besser.  
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Keine Angst vor DiGiTaL! 
Klar, einen Gottesdienst feiert man am liebsten mit Anderen, mit der 
Gemeinde, mit Menschen, die man kennt. Gemeinsames Singen 
und gemeinsames Beten tuen gut, aber nicht immer ist es einem 
möglich, den Gottesdienst zu besuchen. Glücklicherweise gibt es 
mittlerweile die Möglichkeit, den Gottesdienst der eigenen 
Gemeinde auch über das Internet zu erleben und damit auch noch 
ein bisschen am Gemeindeleben teil zu haben.  
Da leider die Angst vor technischen Geräten immer noch Menschen 
davon abhält, auf diese Weise teilzunehmen, hier eine kleine 
Anleitung, die zeigt: Ist doch gar nicht so schwer.  
So gelangen Sie zum Live-Stream (live übertragenen Gottesdienst) 
oder den jeweils aufgezeichneten Gottesdiensten: 
Irgendwie müssen Sie ins Internet kommen. Also den Browser 
öffnen: 
IPad / Iphone / Mac  Android Handy oder Tablet / PC 

    
 
Hier geben Sie in die Adresszeile entweder direkt die Adresse ein: 
www.gemeinde.lossburg.elk-wue.de 
Oder einfach die Worte „Kirchengemeinde Loßburg“ eintippen und 
dann den ersten Eintrag auswählen: 
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Beides bringt Sie auf die Internetseite unserer Gemeinde. 

 
 
Hier finden Sie dann gleich auf der Startseite im hellgrauen Kasten 
den Link zum Live-Stream. Ein Klick darauf bringt uns auf die 
Youtube-Seite der Gemeinde: 
 

 
Und hier müssen Sie nur noch auf „VIDEOS“ klicken und befinden 
sich bei den neusten Gottesdiensten, die Sie dann zu jeder 
beliebigen Zeit genießen können. Annette Weidenbach



 Evangelischer 
Frauenkreis 
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Mit großer Freude planten wir – nach den langen Ausfällen durch 
Corona – im Spätsommer unser neues Jahresprogramm. 
 
Leider begleitet uns ja die Pandemie noch immer – und auch 
andere Krankheitsfälle bedingten einen recht flexiblen Umgang mit 
den vorgesehenen Programmpunkten. So konnte der Ausflug zur 
Kürbisausstellung nach Ludwigsburg nicht stattfinden – und auch 
die Fahrt zum Naturschutzzentrum musste ersetzt werden. Dafür 
erlebten wir aber einen sehr interessanten und lehrreichen 
Nachmittag im Loßburger Heimatmuseum, durch das uns Frau 
Ehmann engagiert führte. 
 
Interessant und lehrreich – aber auch sehr amüsant – war ebenso 
unser Nachmittag mit Pfarrer Ahlfeld unter dem Thema „Ihr seid das 
Salz der Erde“. 
 
Mit Bärbel Bischoff vertieften wir uns in die Trauerlieder von Eugen 
Eckert, die uns mit ihren – etwas „zeitgemäßeren“ -Texten sehr 
beeindruckten. 
  
Nun blicken wir zuversichtlich ins neue Jahr und hoffen, dass wir da 
– wie geplant – unser Programm mit Gottes Hilfe erleben dürfen. 
  
18.01.23 14:30 Uhr Jahreslosung „Du bist ein Gott, der 

mich sieht“  1. Mose 16, 13 

31.01.23 14:30 Uhr Wollen wir mal wieder spielen? 

14.02.23 14:30 Uhr Einführung in das diesjährige 

Weltgebetstagsland Taiwan 

 
Den Weltgebetstag unter dem Thema „Glaube bewegt“ feiern wir 
sehr gerne wieder zusammen mit dem Ökumenischen Frauentreff 
am 03.03.23.  
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Frauenkreis 
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Ein weiterer Blick auf unser Programm: 
 
14.03.23 14:30 Uhr Anne Brück nimmt uns mal wieder mit auf 

eine Reise. 

28.03.23 14:30 Uhr Wir freuen uns auf den Besuch von 

Gretel Ruoff. 

18.04.23 14:30 Uhr Religionsstunde für Erwachsene mit 

Joachim Kraus 

 
Herzliche Einladung! 

Euer Vorbereitungsteam 
Heide Armbruster, Ulrike Kraus, Gisela Schaber 

 
 
Fröhliches Kaffeestündchen im 
Sommer in der Kaminstube! 
 

 
 

 

 
 



 Ökumenischer 
Frauentreff 
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Ausflug des ökumenischen Frauentreffs Loßburg 
 
Die Ankündigung eines Ausflugs ins badische Lautenbach weckte im 
ökumenischen Frauentreff von Loßburg großes Interesse, zumal die 
dortige Wallfahrtskirche Mariä Krönung als ein Juwel spätgotischer 
Sakralbaukunst gilt. Am 17. September war es dann so weit. 
 

Schon die Anfahrt im 
Kleinbus verlief für die 
neun Teilnehmerinnen 
gefühlt kurz und 
problemlos. Zunächst 
ging es an der Rench 
entlang mit einer sehr 
schönen Sicht auf die 

umgebenden 
frühherbstlichen 

Wälder, Wiesen und 
Weinberge in den 
Oberkircher Stadtteil 
Gaisbach. Dort 

erwartete uns die im 11. Jahrhundert in 367 m Höhe auf einem 
mächtigen Granitvorsprung errichtete Burgruine Schauenburg.  
 
Anschließend ging es zum eigentlichen Ziel des Ausflugs. In 
Lautenbach angekommen, unterrichtete Kirchenführer Rudolf Huber 
uns kenntnisreich zunächst über die spannende und wechselvolle 
Geschichte der von 1471 bis 1488 über einer uralten Wallfahrtsstätte 
errichteten Kirche Mariä Krönung, die über 500 unruhige und von 
vielen Kriegen heimgesuchte Jahre nahezu unbeschadet 
überstanden hat. Überrascht wurden die Besucher auch von der 
Harmonie des Netzgewölbes im Innenraum sowie den 59 erlesenen 
Glasbildern in den Fenstern der Kirche.  
 
 



   Ökumenischer 
Frauentreff 
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Der Kunstfreund findet hier auf kleinem Raum einige wahre 
Meisterwerke der Architektur, Malerei und Schnitzkunst als gut 
erhaltene Originale vor. 
 

 
Nach einer kurzen Wanderung durch die schöne Landschaft und dem 
Besuch der immer noch beeindruckenden Wallfahrtskirche konnten 
wir zuletzt noch im nahegelegenen Meßmershus einkehren und uns 
mit Speisen und Getränken aus der Region für die Heimfahrt stärken. 
 

Text: Ursula Schumm und Annette Müller 
Fotos: Bärbel Bischoff 



 

Rückblick 

 

 

 
 
 

 

25 

 

Festgottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
 
Am Sonntag, 9. Oktober feierte der Jahrgang 1958 mit Pfarrer 
Ahlfeld seine Goldene Konfirmation in der Versöhnungskirche in 
Lossburg. Die ehemaligen Konfirmanden erhielten bei einem 
feierlichen Gottesdienst von Pfarrer Ahlfeld ihre Segnung.  
 

 
 
Bei einem gemeinsamen Mittagessen wurden dann mit großer 
Freude viele Erinnerungen ausgetauscht. 
 
 
 
 
 



   

Abendgottesdienst  
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Immer im November findet ein stimmungs-voller Taizé-Gottesdienst 
in der Versöhnungs-kirche statt. Dieses Jahr stand er unter dem 
Motto Frieden und wurde musikalisch von Klavier und Flöte 
begleitet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Termine für die nächsten Abendgottesdienste im Jahr 2023 
stehen bereits fest und wir möchten Sie schon jetzt, ganz herzlich 
dazu einladen.  
 
Sonntag, 26. Februar 2023 
Sonntag, 09. Juli 2023 
Sonntag, 01. Oktober 2023 - jeweils um 19 Uhr  
und am 12. November 2023 ein Taizé-Gottesdienst. 
 

 
Nähere Informationen zu Thema, Ort und musikalischer Begleitung 
erfahren Sie jeweils aus dem Amtsblatt oder auf der Homepage 
 



 Kamerun- 
Partnerschaft  

 
 
 

 

27 

 

Ein Bericht zur Partnerschaftsreise von Pfarrer Ahlfeld in den Kamerun 
 
Vom 31.10. bis 14.11. war ich mit einer Delegation aus verschiedenen 
Direktpartnerschaften Württembergs und Badens bei der 
Presbyterianischen Kirche Kameruns (PCC). Der Kirchenbezirk 
Freudenstadt hat hier etwa seit 2000 eine Partnerschaft mit dem 
Kirchenbezirk Meta im englischsprachigen Nordwesten Kameruns. Da 
seit 2016 in dieser Region Bürgerkrieg ist, war nahezu alle 
Partnerschaftsarbeit unmöglich geworden. Leider ist noch kein Ende 
dieses Konfliktes der englischsprachigen Minderheit im 
Gesamtkamerun mit der französischsprechenden Mehrheit abzusehen. 
Unabhängigkeitskämpfer und staatliche Armee kommen immer wieder 
in Gefechte und wie immer in solchen Konflikten sind viele unbeteiligte 
Menschen die Opfer. Im Kamerun gibt es daher hunderttausende von 
Inlandsflüchtlingen, die allerdings nicht in Lagern, sondern in der Regel 
bei Verwandten untergekommen sind. Trotzdem gibt es zahlreiche 
Probleme. Es beginnt bei der Frage nach dem täglichen Brot, der 
fehlenden Schulbildung für die Kinder, die mangelnde 
Gesundheitsfürsorge und es gibt zahlreiche Menschen, die 
Schreckliches gesehen und erlebt haben. 

 
ABBILDUNG 1 DIE BEIDEN 

TEILE  DES EINEN STAATES 

KAMERUN 
 
Unsere Delegation hat zahlreiche 
Hilfsprojekte für Flüchtlinge im 
Kamerun besucht und ich bin sehr 
beeindruckt vom Engagement mancher 
Menschen im Kamerun. Wichtigster 
Punkt der Reise war es, unseren 

Partnern aus dem Kirchenbezirk Meta wieder zu begegnen und nach 
Jahren der Funkstille wieder neue Kontakte zu knüpfen.  
Da wir aus Sicherheitsgründen nicht in den anglophonen Bereich 
reisen konnten, kamen unsere Partner aus dem Kriegsgebiet zu uns. 
In der Stadt Bafoussam im französischsprachigen Teil Kameruns 
haben wir uns im Gästebereich eines katholischen Klosters getroffen. 
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Hier hatte ich fünf Tage Zeit, unsere Partner kennenzulernen, mich mit 
ihnen über ihre Situation und mögliche Hilfsprojekte auszutauschen 
und so mein Nebenamt als Bezirkspfarrer für die Partnerschaftsarbeit 
inhaltlich zu füllen. 
Die Delegation aus Meta bestand aus dem dortigen Dekan, dem 
Presbyterian Secretary Reverend Ngongan Paul Anyam, sowie dem 
Leiter der Lehrerausbildungsstätte der PCC in Mbengwi Herrn Neba 
Martin und als Vertreter der Frauenarbeit die ehemalige 
Parlamentsabgeordnete Edena Enih Mbah . 
 

ABBILDUNG 2 UNSERE 

PARTNER AUS META: 
NEBA MARTIN, EHEM. 
PARLAMENTARIERIN 

EDENA ENIH MBAH, 
PFARRER AHLFELD IM 

METAEHRENGEWAND 

UND REVEREND 

NGONGAN PAUL ANYAM. 
 
 Die Lage in Meta ist immer noch 
sehr unruhig, wenn auch etwas 
ruhiger als die letzten Jahre. In der 
Stadt Mbengwi gibt es viele 
Flüchtlinge, die ihre Dörfer 
verlassen haben, weil ihre Häuser 

niedergebrannt wurden und es immer wieder zu Kämpfen in und um 
die Dörfer kam. In den Dörfern konnten die Menschen sich selbst 
versorgen, in der Stadt wird dies nun zum Problem. Die Flüchtlinge zu 
versorgen ist eine große Herausforderung und laut Reverend Ngongan 
Paul Anyam hungern etliche der Flüchtlinge.  
Die PCC hat im Distrikt Meta mit Hilfe von Brot für die Welt einzelne 
Hilfsaktionen durchführen können, aber die Not sei dadurch nur ein 
wenig gelindert, aber noch nicht aufgehoben worden. Hier wollen wir 
miteinander überlegen, ob wir gemeinsam helfen können.  
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Der Schulleiter Neba Martin berichtet, dass die meisten Schulen nun 
vier Jahre geschlossen waren und es für die englischsprachigen 
Kinder so lange keinen Schulunterricht gab. Jetzt habe man auch als 
Kirche die eigenen Schulen wieder öffnen können und auch wieder mit 
der Lehrerausbildung begonnen. Aber wo vorher etwas 130 junge 
Menschen die Lehrerausbildung machten, seien jetzt gerade nur 30 
junge Erwachsene in der Ausbildung. Der Krieg ist einfach immer noch 
ein hohes Risiko und viele junge Menschen sind geflohen, andere sind 
bei den „Ambaboys“ und kämpfen für ein unabhängiges 
englischsprachiges „Ambazonien“, wie sie ihr Land jetzt nennen. 
 
Die PCC versucht als Kirche in dem ganzen Geschehen neutral zu 
sein und zwischen den Parteien zu vermitteln, um den Frieden zu 
finden. Aber oft ist es sehr schwierig, da je nach Statement immer die 
jeweils andere Seite der Kirche Parteilichkeit vorwirft. Der Konflikt kann 
schnell auch eine Gemeinde spalten. 
Eine kleine Hoffnung sehen viele Christen in der Frauenarbeit. Ein 
dortiger Kirchenvertreter sagte es so: „Nur den Frauen kann es noch 
gelingen in diesem Konflikt Frieden zu stiften. Wer, wenn nicht die 
Mütter der Freiheitskämpfer und der Armeesoldaten könnten noch 
etwas bewegen. Die Männer schaffen das nicht allein.“ Unser 
Kirchenbezirk hat sich schon vor dem Krieg beim Bau eines Frauen-

Hilfs-Centers engagiert. Tatsächlich ist die 
gerade 2016 angefangene Baumaßnahme zu 
Ende geführt worden und unser Geld nicht nur 
angekommen, sondern damit ein Dach für das 
Women-Help-Center gebaut worden.  
 
ABBILDUNG 3 DAS „WOMEN-HELP-
CENTER“ MIT DEM NEUEN DACH. 
 

Seither finden dort Seminare, Schulungen und 
Tagungen für Frauen statt. Die Frauen lernen 
dort Dinge für das tägliche Leben (Ernährung, 
Gesundheitsfürsorge, usw.) genauso wie 
Glaubensvertiefung durch Bibelseminare und 
geistliche Trainingseinheiten.  
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Sie diskutieren, überlegen und beten dort über der Frage, wie man 
Frieden stiften kann.  
Der Krieg hat den Weiterbau der dazu geplanten Gästehäuser jedoch 
verhindert. Seit mehreren Jahren steht der Rohbau ohne Dach da. Nun 
möchten die Frauen dieses Dach als nächstes angehen. Der 
Kirchenbezirk wird dieses Projekt aktiv 
unterstützen und die 9000,-€, die das Dach 
kosten wird, aus der Partnerschaftsrücklage der 
vergangenen Jahre finanzieren. 
 
ABBILDUNG 4 DER ROHBAU DES 

GÄSTEHAUSES, DER AUF SEIN 

DACH WARTET. 
 
Weitere Hilfsprojekte haben wir ebenfalls 
miteinander besprochen. Unsere Partner in 
Meta möchten aber nicht nur finanzielle 
Unterstützung. Sehr wichtig, ja erster Punkt aller 
Gespräche war, wie wir besser im Austausch sein und füreinander 
beten können, welche Nöte wir haben und welche sie haben. Dafür soll 
in Zukunft in unserer Partnerschaft mehr Raum sein.  
Ich selbst bin voller erfüllender Eindrücke von dieser Reise 
zurückgekommen und habe gelernt, dass in Kamerun vieles ganz 
anders läuft als bei uns und wir doch zugleich auch vieles gemeinsam 
haben, nicht zuletzt unseren Glauben an Jesus Christus. Von daher 
bin ich gespannt, was daraus in den kommenden Jahren so alles 
entstehen wird. 
 
Wenn Sie Interesse hätten, in der Partnerschaftsarbeit mitzumachen 
und sie aktiv zu unterstützen, dann kommen Sie doch in unseren 
Kamerunkreis, der sich vierteljährlich trifft und überlegt, wie wir die 
Partnerschaft ausbauen und pflegen können. Wenn Sie können, dann 
beten Sie doch für Frieden im Kamerun, denn das wünschen und 
ersehnen sich unsere Kameruner Glaubensgeschwister. 
 
Ihr Bezirkspfarrer für die Partnerschaftsarbeit 
Ernest Ahlfeld 



 

Weltmissionsopfer 
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Auch für 2023 hat der Kirchengemeinderat wieder zwei Projekte 
ausgesucht, die durch Ihr Opfer unterstützt werden sollen. 
 
Trinkwasser für Dörfer und Kirchengemeinden 

In Westkenia haben viele Dörfer, Kindergärten und Grundschulen 

immer noch keinen Zugang zu sauberem Wasser. Sie sind auf 

Bäche und Brunnen angewiesen, die oft verunreinigtes Wasser 

führen. Das verursacht dann oft Durchfallerkrankungen wie Typhus 

und Cholera. Institute Water for Africa baut mit Ihrer Hilfe 

Tiefbrunnen auf dem Gelände von Kirchengemeinden und Schulen. 

Dadurch wird sichergestellt, dass das ganze Dorf vom Brunnen 

profitiert. 

 

Berufliche Ausbildung schafft Zukunft     

In den ländlichen Gebieten auf Sulawesi haben junge Menschen 

kaum Bildungschancen. In den kleinen Dörfern leben die Menschen 

meist am Existenzminimum. Die Toraja Kirche und die Minahasa 

Kirche ermöglichen in zwei Ausbildungszentren einen 

handwerklichen und einen technischen Beruf zu erlernen. 

In Tomohon verarbeiten die Jugendlichen vor allem Holz der 

Kokospalme. Diese ist sehr hart und wurde früher meist nur als 

Brennmaterial genutzt. Ein Mitarbeiter entwickelte eine Technik, die 

es den Lehrlingen ermöglicht, aus dem harten Holz Möbel und 

Einrichtungsgegenstände anzufertigen. Es wird eine 

umweltschonende Holzverarbeitung gelehrt und damit vermittelt, 

dass sich Umweltschutz und wirtschaftliches Denken nicht 

ausschließen. 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 
heute möchte ich Sie über den aktuellen Stand der eingegangenen 
Spenden zum freiwilligen Gemeindebeitrag informieren und Ihnen 
für jede Unterstützung von Herzen  
 
 

   sagen.  
 
 
Sie haben zu Erntedank den Flyer erhalten und sich für eines der 
drei Projekte entschieden, und genau dafür werden wir Ihre 
Zuwendungen auch einsetzen. 
 
Der Stand der Spenden zum 29.11.2022 beläuft sich auf 21.542 € 
und verteilt sich folgendermaßen: 
Projekt Nr.1: Allg. Gemeindearbeit   3.905 € 
Projekt Nr.2: Ausstattung Jugendbereich GZ  6.240 € 
Projekt Nr.3: Jugendreferentenstelle   11.397 € 
 
Ihre Kirchenpflege 
Petra Kampermann 
 
 

 
Jahreslosung 2023 

 
 

Du bist ein Gott, der mich sieht 
1. Mos16, 13 

 



 

Termine 
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Gottesdienste und Termine  
in Loßburg und Schömberg 

 
Übertragung der Gottesdienste                                                                                           
Die Gottesdienste in Loßburg werden aufgezeichnet, ins Gebrüder Hehl 
Stift übertragen und auf der Homepage eingestellt.  Außerdem gibt es 
die Möglichkeit, die Gottesdienste aus der Versöhnungskirche per 
Livestream zur jeweiligen Gottesdienstzeit mitzufeiern.  

Den Link dazu finden Sie auf der Startseite unserer Homepage 
(www.lossburg-evangelisch.de) 

 

4. Advent 
18. Dezember 
10.00 Uhr 
 
10.00 Uhr 
 

Gottesdienst in Loßburg  
Prädikant Hornberger 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 
Familien-Gottesdienst in Schömberg 
mit Weihnachtskrippenspiel  
Pfarrer Ahlfeld und Team 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 

Heiligabend 
24. Dezember 
16.00 Uhr 
 
 
18.00 Uhr 
 
 
 
22.00 Uhr 
 

Familien-Gottesdienst in Loßburg  
mit Weihnachtskrippenspiel  
Pfarrer Ahlfeld und Team 
Opfer: Brot für die Welt 
 
Weihnachtsgottesdienst in Schömberg 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Brot für die Welt  
 
Christmette 
Pfarrer i. R. Kraus   
Opfer: Brot für die Welt 
 

Christfest 
25. Dezember 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg 
Pfarrer Ahlfeld  
Opfer: Kirchenmusik 



  

 

Termine  

  

34 

 
2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr 
26. Dezember 

Gottesdienst in Loßburg 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 

Altjahrabend 
31. Dezember 
18.00 Uhr 
 
 
21.30 Uhr 

Gottesdienst zum Jahresabschluss  
in Schömberg 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Jugendreferentenstelle  
 
Musikalische Stunde zum Jahresausklang  
in Loßburg 
 

Neujahrstag  
1. Januar 2023 
17.00 Uhr 

Gottesdienst zum Neuen Jahr 
in Loßburg 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Jugendarbeit 
 

Erscheinungsfest 
6. Januar  
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg 
Prädikantin Stoll 
Opfer: Weltweite Mission 
 

8. Januar 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg 
Prädikant Lörcher 
Opfer: Eigene Gemeinde 
 

 
8. bis 15. Jan.  

 
Allianz-Gebetswoche 
an verschiedenen Orten 
 

15. Januar 
9.00 Uhr 
 
 
10.30 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Evang. Allianz 
 
Gottesdienst in Loßburg zum Abschluss  
der Allianz-Gebetswoche 
Pfarrer Ahlfeld, Prädikant Stotz und Team 
Opfer: Evang. Allianz 



 

Termine 
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22. Januar 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg mit Taufe 
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Konfirmandenarbeit 
 

29. Januar 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Schömberg 
Pfarrer i.R. Kraus 
Opfer: Kirchenmusik 
 

05. Januar 
10.00 Uhr 

Gottesdienst in Loßburg  
Pfarrer Ahlfeld 
Opfer: Weltmission 
 

 
Weitere Taufsonntage sind am 12.02, 12.03., 
09.04 eingeplant.  
Bitte melden Sie sich im Pfarramt 

  
Weihnachten im Schuhkarton sagt DANKE 
Aus Loßburg sind 70 Päckchen auf der Reise in die 
Empfängerländer. Insgesamt wurden von Familie Brieskorn 
1000 Päckchen in Loßburg gepackt. Ganz herzlichen Dank 
für jedes einzelne Geschenkpaket, für die großzügige Unterstützung mit 
Zupackmaterial, die vielen warmen Mützen und Stricksocken und für die 
Geldspenden. 

 
Hinweis: 
Krankheitsbedingt entfällt das Kirchenregister. Es wird im nächsten 
Gemeindebrief nachgereicht. 
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